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Einsatz eines bestimmten Produk-
tes bis zur Ernte der Kultur gewar-
tet werden muss, ist angegeben.

Risiko für die Gewässer
Pflanzenschutzmittel, die mit
einem Gewässerschutz-Hin-
weis versehen sind, dürfen in
den aufgeführten Zonen (S1
bis 3) nicht eingesetzt wer-
den. Hinweise auf Verbote in
Karstgebieten sind in den
Bemerkungen der jeweili-
gen Produkte ersichtlich.

Produkte, die Wasser-
organismen wie Fische,
Algen und Kleintiere ge-
fährden, sind mit einem
Symbol (Fischgräte) ge-
kennzeichnet. Es han-
delt sich um Produkte mit den R-Sät-
zen 50 bis 53 (siehe Packungsaufschrift).
Bestehen zusätzlich Auflagen bezüglich
des Abstandes zu Oberflächengewäs-
sern sind diese in den Bemerkungen
nachzulesen.

Risiko für Bienen Bezeichnete
Produkte sind giftig für Bienen. Beim
Einsatz eines solchen Produktes ist da-
rauf zu achten, dass kein blühender Un-
terwuchs zu einer zusätzlichen Gefähr-
dung der Bienen führt. Solche Produkte
ausserhalb des Bienenfluges oder gar
nicht einsetzen.

Zulassung im ÖLN Die ampelfar-
bigen Symbole geben Hinweise zu den
Grundlagen für den Ökologischen Leis-
tungsnachweis (ÖLN) der offiziellen
Stellen (Kantone, KIP). Eine grüne Am-
pel bedeutet, dass das Mittel ohne 
Einschränkungen im ÖLN eingesetzt
werden kann, eine gelbe weist auf Ein-
schränkungen hin und bei roter Ampel
ist ein Einsatz im ÖLN verboten. Anga-
ben zu Anforderungen im Labelanbau
sind darin nicht enthalten. Sie müssen
beim Labelinhaber verlangt werden.

Die ÖLN-Richtlinien der kantonalen
Stellen (offizielle Richtlinien) sind ver-
bindlich und müssen auf jeden Fall 
berücksichtigt werden. Die aktuell gül-
tigen Richtlinien sind bei der Druckle-
gung des Zielsortimentes berücksich-
tigt. Änderungen, bis zum Erscheinen
des nächsten Zielsortimentes, bleiben
deshalb vorbehalten. �

Die Produkteauswahl
kann nur gezielt

erfolgen, wenn
vorgängig mit Feld-

kontrollen unter
Berücksichtigung der

Schadschwellen der
Bedarf für eine

Behandlung abgeklärt
wurde. 
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Das Zielsortiment für
Pflanzenschutzmittel 
2009 ist bei Ihrer LANDI
erhältlich.
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SONDERTHEMA
TRENDS IM PFLANZENSCHUTZ

Für mehr Milch:
DKC 2960

� Erhöhte Futteraufnahme 
� Beste Energieversorgung
� Gesündere Tiere
� Höhere Milchleistungen

Mehr Milch aus Mais


